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WENN KINDER TEILHABEN 

Viele Erwachsene gehen davon aus, dass Kinder sich von klein zu groß, von unreif zu reif entwickeln. Aus dem juris-
tischen Status der Unmündigkeit, der durchaus einen Schutzimpuls birgt, wird eine moralisch-ethische Entmündigung. 
Statt Kinder in allen ihren Lebensbereichen aktiv teilhaben zu lassen, begegnen wir ihnen mit einer im Grundsatz 
misstrauischen Haltung. Dieses Misstrauen erzeugt an vielen Stellen das, was die übermäßige Kontrolle zu verhindern 
suchte: dann benehmen Kinder und Jugendliche sich bisweilen tatsächlich unmündig. Begegnet man ihnen hingegen 
mit Wertschätzung und Respekt, entstehen Dialoge auf Augenhöhe und eine gegenseitige Wertschätzung.

Aus diesem Grund wird der Vortrag gemeinsam mit einem Kind, Melisa, 12 Jahre alt, gehalten. Der Autor kennt Melisa 
nicht. Wenn es gelingt, sie teilhaben zu lassen, wird aller Voraussicht kein theoretischer Vortrag mehr notwendig sein.
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